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2Imtlicher Teil.
^<5?-^ k. und f. Apostolische Majestät haben mil
^at i " ^ntschließimg vom <l. Viai d. I . den
^ l , L , ^ ' ^ l M erster Kaiegone Hugo ssreiherrn
^ chö ̂  ' " ̂  " '̂ ̂ '" -' f ^ l d und Johann Prinzen
^ > " b " ^ g . H a r t e n st e i n das K'on,tlnkrel,z
^ l l l i t i ^ ^"sl'f'Ordens mit dein Sterne, ferner dem
^rn '^'"ll> zweiter Kategorie I . Dr. K'arl ^rei^
^llar! B i s k r a den Titel nnd Charakter eines
^ t c l , ^ ^ ? ^ ' l't-ster Kategorie nnd dem mit dcm
^ i/c> ^^ ^^ationsrate^ zweiter Kategorie bekleide
^ . gakou^lretär I . Dr. Ludwig Grafen S z 6
^tteis^ ^ ° " '^ " l- v i i r und F e l s ö - V i d s l das
^̂ go>i ̂  ^ ^ Leopold'Ordmo, nnd zwar den beiden
^ . s , 3 " " l mit Nachsicht der Taxe, allergnädigst

^ . ^ ^ "nd k. Apostolische Majestät geruhten
^ t a i ^ ? ^''^ Allerhöchster Entschließung vo,n
, dj«s> ̂  unzuordnen i
«l>i,^^U)obung des Litlieuschiffs-Kapitäns Guido
^ ? n - ' "^^ ̂  ^siegatten-Kapitäne Friedrich
'l<tnt>̂  !! ^l)n J o h n von dein Posten eines Vor
^ ten ^ ^ft^rations-K'anzlei, beziehnugsweife der
^Nl^ . , ^ nüing deü Neichv ^ )»lriec,s!ninisierin!nc',
^üMh^ l t ion , und in Anerkennung der in dieser

^ ^ttt ' " ^ " " k ! geleisteten vorzüglichen Dienste
^ttrr >?"l"N"ten den Orden der Eisernen Krone
^ M ? ' ""^ ̂ achsiä>t der Ta,re, dein letztere»

^^'Nl^i ^^^iensttren.; zn verleihen, ferner ,;u

^rs^^^'^nschiffs-Kapitän Karl Heinrich zum
i. 5lcw',5 Operationö^Kanzl^l nnd den Korvet
i ^ n d , 1 ^"6<'n Nitler von C l, n, e l a r z zum

"'sl^: " ' "Wanten Abteilung deö ^»teich^-Kriegs-
"'Ns, ^.'.'arine-SeMon. '

^ " ^ e i t e der Hauptkasse der Stadt Wien ist
^ l d p ^ ""^spräsidiu», ^^H^ch ^ i , ^ weitere
"H«s " " M l^ ̂  ^ .̂ , G lms^, der Abbrändler

"̂ ' " " I zugekommen.

Nach dem Umtsblatte zur «Wiener Ieituna» vom 1U. uud
I I. Mai 1W!l (Nr. 10N u»d 10?) wurde die Weitelverbreitullg
folgender Preßerzeugmssc verboten:

Nr. 19 </ät. voul 7. Mai 1903.
9ir. 8 uud ^««^»^l l . t tn^» vom'« 15. April und 1. Mai

1903.
Nr. 1 «ll Domini» ddto. Cairo, 4. April 190«.
Nr. 18 «cltu!. i)l2«m7«lli. vom 2. Mai 190».
Nr. 9 <lcole>s«» vom 1. Mai 1903.
«Klonitm» vom 3. Mai 1903.
Nr. 8 <l̂ r»>va» i i>s2>v«» vom I .Ma i 1>U3,
Nr. 18 «Uto» ^«üj/'^v^ki» vom .'!, Mui 1903,
Nr 4 <55l>menin> sin deil Moual April,

Nichtamtlicher Teil.
Die Vorgänge in der Türkei.

I n Konitantinopel eingetroffen^ briefliche Nach-
richten bestätige»!,, wie man von dort meloct, das; das
rasä)e Erscheinen der österreichisch-unglnischen Ge-
fchN'aderDivisjon in Salonichi von großem Nutzen
war, da die Stimmung der gesamten Vevöllcrung
eine so aufgeregte gewesen ist, oas; es bei irgend'
loelchen nenen gröberen Vorfällen leicht <;n emer all
geinoinen Panik und weiteren nicht übersehbaren
folgen hätte kommen können. Die Anlnust der
Schiff^division hat nicht nur auf die österreichische
ungarische lüid die übrigen fremden Kolonien, son
den«, auch auf die ganze christliche nnd die jüdische
Vevölkernng sofort eine beschwichtigende Wirkung
an5geiibt. Die Annahme, daß die mohainmedainschen
Einwohner von Salomchi durch da') Erscheinen der
österreichisch-nngm-ischen Schiffe sehr bennrnhigt wür
den, hat sich keineolvegv bestätigt. Auch bei den Ae
Horden in Salonichi und bei den Konstantinopler Ne-
gienlngskreisen, ans welche dad Einlangen der Es-
ladre Division nn ersten Augmblicko. einigermaßen
einen bennrnhigenden Eindruck machte, ist diese Emp
f'indnng sehr rasch geschwunden. I n Pfortentreisen
lm'rd erklärt, man setze, abgesehen davon, daß auch
von anderen Seiten die Entsendung von Kriegs-
schiffen nach Salonicki erfolgte, volles Vei-rranen in
die Intentionen, von denen sich die öslerreichisa>unga^
rische Negierung bei diesem Anlasse leiten lich. lleber-
Haupt hege, man volles Vertrauen für die allgemeine
Politik des Wiener Kabinertes, welches im Sinne der
Entente mit dem St. Petersburger Kabinette nnd

im Einverständnisfe mit den übrigen Mächten für die
Erhaltung deo «l:,1«i» ssu« und des ^rieden5 anf
der Äalkanhalbinsel wirke. <>ür dieses Bestreben der
österreichisch nngarischen Regierung besitze »nan seit
langen Jahren viele untriigliä^e Beweise.

Ministerpräsident Dr. v. Koerber.
Der Nede des Ministerpräsidenten Dr. v. Koerber

bei Empfangnahme der Ehrenmitgliedschasl des in>
derösterreichischen Gewerbevereiue5 nnrd in fast
sälntlichen Wiener Älättern große Aufmerlsamkeit
gewidnret.

Das „Fremdenblatt" erwartet, daß die Nede,
lvelche die patriotische Kraft wecken wolle, die geistigen
und materiellen Kräfte des Staates enthülle, der ge
meinsamen Schaffenstraft neue mächtige Gebiete er»
öffne, eine. tiefe Wirkung ausüben werde.

Das „Neue Wiener Tagblatt" hebt hervor, daß
sich der Ministerpräsident von dem Bestreben ersülU
zeigte, die Nürlständigkeit, die sich bei uns in träger
Behäbigkeit breit macht, ,;u besiegen, zn vertreiben.

Tie „Oesterreichische Volkszeitnng" erhofft von
den Impulsen, die Dr. v. Koerber gegeben, eine neue
einflußreiche Periode für das österreichische (^en^rbi',

Tie „Neich5wel)r" beurteilt die Worte de>> Mini-
sterpräsidenten alo ein wirtschaftlich hochbedenl'sames
Programm, ans dem die Aufforderung znr rastlosen
Arbeit, znm Abschüttelu der wirtschaftlichen Erstar
rung, Mr Befreiung des Nnteniehmungsgeistes voll
tlästig ertölite.

Ta^ „Tx-utsche Vslksblatt" gibt dem Minster
Präsidenten Necht, loenn er wünscht, daß in unser Er
wn'bsleben ein frischerer Zug komme, daß die Wirt
schastliche Erstarrnng in nnserem Balerlaild ein Ende
nebine lind wir endlich den Weg von der HelleNoirl
schast,;nn! (^oldstiick finden. Allein soll diefer Wohl-
stand sich über das ganze, Volk verbreiten, dann müsse
das Wort vom „Stärksten, der der- Neichste werden
solle" voll Negierung und Gesetzgebung nicht im ta
pilalistischen Sinn, fondern in dein der Arbeit aufge
saßt werden.

Ta5 „Nene Wiener Iourua l " betont, dei- M n i ^
sterpräsident habe den archiiuedischen Punkt der öfter«
reichischen Politik lvohl erkannt nnd auf dein richtigen
Platz Stellung genommen, es fehle ihm aber noch der

Feuilleton.
tzi^ Die Wette.

""lllllauljchz. Novelletle von K. Mar in l i ^»? .
. ,̂ (Fortsetzung.)

^ ' ^ t o n ^ " " sließ den nnt eiuem Goldknanf gê -
' " 0 0 , w ^ b e f t i g in donSand.

,f "ball "̂  ^lnge ich em, daß es möglich ist!"
, ^ ^ " ' ^ Wette!" iVtr. Triang sprcmg auf.
,h, ^ i . ^ ^',-l-as ist mein Sport! Das gibt wieder
^ ' " ch s.̂  Spannkraft und Lebenslust! Wetten
b^ ' a l t)i - ^ Dollar, daß diese Ättßgeburt ein

t' ^ ? " ' wird ihr Let>en lang! Sind Sie
^ "^>! l '^" 'gstoneV"
>li> ^''n (« ! l bm es!" antlvortetr dieser, gepackt

der ärztlicher Ktmst eine Nnß
vl^^Nil ^" «eben und sie auf ihre Stichhaltigkeit
» l ^ M l t ^ " ' Dollar! Das gibt ein hübsches
^ii, ^^r^f^s^ ^^ Kleine, der menschliches Können

?N >v..,, "r ingen sollen, was andere kampflos
^ 5 ^ c V^-Triang!"

, NNo,.̂ c " ' ""ch Ä'c'ühen wollte er fcheuen, un,
^ / ^ c h . f ' " U ' Problem .;u löfen!
l.s "'Uiai^' , '^ "leim» l>eran und fragte fie nach
V ^ l i ^ , ' " ^" t 'nnng. Als fie den Mund öffnete,
'̂> hutzle,, " ' PNlstendes '̂aä^en mis. Das Kind

^>>lii,i>.,/ ,^U>fe. übereinanderstehende Zähne.
^>>'^i. 7 / ' ''"blick!

' ^>"^s . ' " ' " l , Mr. Advingstone. Sie mi'lssen
'^ ' l l or hervor.

„ßottl.v, m.v ti-ienä!" sagte Advingstone ge-
lassen.

Am nächsten Morgen fuhr Advingstone in Be-
gleitnng seiner Schlvester Edith, die er für die Sache
zn interesfieren gelvnßt hatte, nnd nrit Triang in die
It , i<Ij><> ̂ t i c c t . AIil,e Brown, das siebente Kind eines
armen Manrer-). wnrde bereitwilligst denHerrschasteil
überlassen.

Die Weite lain noch a>n selben Tage znm Ab-
schüsse.

I n einer ^oge des Olit'l r.v «w»»om (^rove, de^
elegantester Dachgartens von New I)ort, sitzt Mr.
Triang. Der blonde Backenbart ist dichter, der Ge-
sichtsansdrnct reifer, charaktervoller geworden.

M<> ^ll<>rr.v-ltl<)«u(»m l i r o v . d. h. der Kirsch
blntenhain — und richtig, wohin man die Augen
lenkt, sieht man nichts als Kirschblüten. I n langen,
rosa Zweigen hängen, fie, tauschend natürlich, von den
Böge,l nieder, die da5 Masoach stützen- Grotten von
Kirschblüwngen'inden sind arrangiert, aus großen
Kirschblüten leuchten die Glühlichler, Palmen, Oran
gen und ^orbeerbänmchen verleihen in Verbindung
mit dem .Merl inen Leder und grüuem Nohr dei-
Klapp uud anderen Stühle dem Naum eineil lichten,
frenndlichen, lebhaften Eindruck. Spriugbrnnnen
rausäM leise, Enten plätscheni nuuiter im Bassin;
frische Geranien und Goldlack, die in moosigen Nin-
dennischen die Logmriinder schmückeil, duften Iieb°
lich. und dieser Duft mischt sich mit den, künstlich er»
Migten Wohlgeruche irgendeilies Extraktes irgeno
einer lieriihmten Parfülileriefabril.

„Welch raffinierte Erfindung der Kategorie
Menschlein! Eil l ssrühlingsgarten auf dem Dache!"
denkt sich Mr. Triang, der zum erstenmale hier ist
lind durch ein Lorgnon den Ort lind die anrückenden
Gäste fixiert.

Plötzlich zuckt er zusammen. Äm Eingange er
sn>int eine hohe, schmale Gestalt, die ihm bekannt
vorkommt. Ist das nichl Mr . Advingstone? El frei
lich! Und neben ihm feine Schwester Edith und ein
junges Mädcl)en, bleich, schlank, elegant, mit auf.
fallender Haarfülle von aparter ssarbe, wie gedun
keltesKupfer, und fchönen großenAuge»' an der Brust
trägt sie Nosen von oer selteirsten Soi-te .Xmvl'ienn
It<»uutv.

Sechs Jahre sind vergangen, seit er Mr. Adving-
ftoile nicht mehr gesehen.

Diefer ift damals „,!< Miß Edith und dem
kleinen Scheusal nach Europa gezogeil lind der Kon<
tineut, hat ihn magisch festgehalten. Einige Briefe
fiud wohl noch lx'rübergeschwommen, aber nur im
elften Jahre.

Ohne Besinnen sucht Mr. Triang ilm mm in
seiner Loge anf, nachoem, sie Platz genominen. Die
Begrüßung ist bei den Aovingstones etwas zurück-
haltend. Das junge Mädchen stellt er ihn, erst auf
verlangen vor und murmelt den Namen so in den
lippig ssewachsenen Vollbatt, daß Triang ihu nicht
vei-steht.

„Wir sind erst seit wenigen Tagen da nnd macl>
ten noch keine Vesuäie!" entschuldigte er sich.

Triang plaudert und plaudert und scheint die
Kühle seinem Gogennber^ nicht zn beinerl'en. Er fragt
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Hobel von richtiger Länge und Stärke. Wenn sich die
jetzigen Parteien hiezn nicht eignen, dann nüisse ih»unl
bedeutet werdeil, dasz für sie die Zeit des Nebergangos
bald versäumt seiu nn'rd.

Auch die „Arbeiterzeitung" spricht sich in diesem
Sinne ans, indem sie empfiehlt zur Dnrchführnng
der vom Ministerpräsidenten angesprochenen Ideen,
an eine Reform des Wahlrechte zu schreiten.

Die „Neue ^reie Presse" wendet ein, daß die
beim Kongresse der Gewerbevereine gesprochenen!
Programmreden mit der Wirklichkeit nicht überein-
stimmen. I n den nämlichen Gewerbevereinen habe
man nnzähligeinale die.'»t'lage vernommen, das; dem
fortschritte im (bewerbe nirgends so viel Hindernisse
bereitet werden, der Unternehmungsgeist und die
Nnternehmnngslnst nirgends so verfolgt und geächtet
sind wie in Oesterreich.

Tie „Ostdeutsche Nuudschau" spricht dm dent-
scheu (hewerbevereinen, die sichln einem Kongresse in
Wien versaminell baben, das Necht ad, namens des
Gewerbestandeszu spreäien. Der Gewerbestand werde
durch die Genossenschaften und durch die Genossen-
schaftsverbände vertreten, die eine dnrch das Ge-
N'erbegesetz festgestellte aintliche Stellung und Vedeu-
tnnss besitzen.

Politische Uebersicht.
! Ua ibach. 11. Mai.

Anläßlich des siebzigsten Geblutstageo des Ma-
rinelommandanten, Adiniralc' ^reiherrn, v. S v a u n,
weift die ,/Nene ^freie Presse" darauf hin, das; es der
Admiral durch seine glückliche Vegnbung verstanden
hat, der Marine wertvolle nnd allgemein anerkannte.
Dienste zu leisten. Al i t Spaun habe der Ansbau der
Schlachtflotte das lange von der Kriegsmarine ge
wünschte raschere Tempo eingeschlagen. Unermüdlich
im Umgestalten uut> im Verbessern der inneren Orga
nisalion der Marine, habe Admiral von Spann in
jeder Richtung erfolgreich eingewirkt. Ebenso betont
die „Reichswehr", daß dem Admiral Spann eine
Reihe von Reformen zu verdau keil ist. Das „Neue
Wiener Tagblatt" und „Die Zeit" anerkennen gleiche
salts dir Verdienste des Admirals Spaun.

I n T e u t s c h l a n d läuft Ende März 1904 das
sogenannte Quinguennatsgesetz ab, durch das die
frieden ('Prä senzstin-le des Heeres mit 495.500 Manu
festgesetzt ist. Inimer hänsiger werden daher die Mel
düngen, daß eine neue Militärvorlage iu Vorberei
tung ist, lnit der sich der kommende Reichstag zu bê
fassen haben wird. Nach einer Berliner Mcldnng
handle es sich dabei, im wesentlicheu nm die Vildnng
der dritten Valaillone bei den bisher unr «nit zwei
Bataillonen ausgestatteten Regimeuteni. Wie die
„freisinnige Ztg." hervorhebt, sollte uach den Anden
tungen in der Vudget°Äomnüssion des ^teichstages
nur die Errichtung eines dritteu Bataillons für eiuige
in den Grenzbezirken liegende Regimenter in frage
kommen. Wenn alle Infanterieregimenter, die jetzt
nur 2 Bataillone haben, ein drittevVataillon erhalten,
so würde das einer Verstärkung des Heeres um 48 Ba-
taillone oder einer Erhöhung der friedenspräsenz-
stärke um :N.OOO Mann gleichkommen. Die Regi-
menter mit zwei Bataillonen sind 1897 geschaffen
worden dadurch, daß man die 189A geschaffenen 178

Halbbataillone zu 80 Vollbataillone und 43 Regi-
menteru zusammenlegte.

Das „Neue Wiener Tagblatt" veröffentlicht
Aeußerungen, die gegenüber ihren» Berliner Klorre
spondenlen von deutschen Staatsmännern und von
einem altiven Diplomaten eines Dreibundstaateo ge-
macht worden sind. Es heißt darin, daß dieEorge nicht
besteht, als würden die S a I o n i c h i e r B o m b e n
ein enropäisches ^ener anzünden. Diese beruhigte
Auffassung stiitze sich auf zwei Momente: Daß die
Pforte die Sicherheit haben kann, fie werde bei der
Dämpfung der mazedonischen Bewegung deu Rücken
frei haben, womit zugleich ihre Stellung zu Bul-
garien Präzisiert fei, wie umgekehrt die bulgarischen
Machthaber znr praktischen Vernnnst zurückgerufen
werden uud daß zuversichtlich erwartet wird, die Ge-
meinsamkeit der österreichisch-ungarischen und der
russischen Orientpolitik werde die ihr auferlegte
scharfe Probe der mazedonischen Unruhen bestens bê
stehen, indem die Beziehungen zwischen Wien und
Petersburg das Eintreten störender 'Zuüschen fälle
zur Stunde völlig ausschließen. Auch die vortrefflich
verlaufenen festläge von Rom dürfen mit rückhalt-
loser Befriedigung verzeichnet werden, da die Drei-
bundpolilik durch eine ueue>Uanüner zusammengefügt
worden sei. — Maßgebende diplomatische Kreise er-
klären die Ausführungen der „Novoje Vremja" und
der „Peterburgskija Vjedomosti" über die Resultate
der Anwesenheit der K r i e g s s c h i f f e i n S a l o
n i c h i , befonders den Hinweis der letzteren ans
Kreta für unzutreffend. Die Artikel hätten keinerlei
Bedeutung, da beide Blätter von der russischen Regie
rung iu keiner Weise beeinflußt seien.

Gerüchte von einer eventuellen Kooperation
I t a l i e n s im Kampfe E n g l a n d s gegen den
M n d M n I l a h sind, wie man aus Rom meldet, un-
begründet. England habe keiu diesbezügliches An-
sinnen an Italien, gestellt. Als im vorigen ^>ahre das
londoner Kabinett bei Wiederansnalnne des Kampfes
gegen den MadMuIlah verlangte, daß I tal ien den
Engländern gestatte, gegen den feind auch von dee
italienischen Somaliküste aus vorzugehen, beeilte man
sich in Rom, diesem Wunsche zu entsprechen unter
der Vedingnng, daß der Mad Mullah weder gegen
das italienische Somaligebiet, noch gegen Benadir ge
drängt werden solle und I ta l ien leine materielle M i l
Wirkung zu leisten hätte. An diesem Uebereinkommen
wird man mich weiterhin festhalten. Man ist in I i a -
lien sowohl im Hinblicke auf die Erfahrungen der Ver
gangenheit, als infolge des festen Entschlusses, die
Kolonialausgaben eher zn verringern als zu ver-
mehren, jeder militärischen Operation in Afrika ab
geneigt.

Tagesneuigleiten.
— ( D i e L a u n e n e i n e s S u l t a n s . ) Merkwür-

dige Einzelheiten über den Charakter des Sultans von
Marokko werden einein Pariser Blatte aus Fez berichtet:
Abbe-elMziz hat die Manie des iiaufens, er kann nicht nein
sagen, wenn ihm etwas zum .^aufe angeboten wird, er lauft,
selbst wenn cr keine Lust dazu hat. Aber wenn er etwas
haben wil l , wenn eine plötzliche Laune ihn ergreift, muh sich
alles zerreißen, um diesen Wunsch möglichst schnell zu be-
friedigen. „Daba! Daba!" (schnell, schnell) sind seine Lieb-
lingsworte. Die Soldaten holen eiligst den Kaufmann, der

bestellen muß, ein außerordentlicher „Raltas .^^e»
bricht nach Tanger auf und macht den Weg i» ^ ^H!
Die Telegramme folgen schnell aufeinander. I n e>" ^ ,
entsteht plötzlich großer Lärm an der Tür eines ^ " . ^ , ,
gegen die heftige Stöße geführt werden, l is s>^ „ B
aus dem Schlöffe. „Daba, Daba, der Herr l M " ß>,
Vüchsen Sardinen bitten, die du im Hause haft- ^
ropäcr, der lein Sardinenhändler war, gab die -^
Viichsen. die er in seinem Vorrat hatte. An dem M " ^ , .
nämlich ein Gesandter dem Sultan eine Büchse ^
geschenkt; sie war im Harem geöffnet worden, / ^ ^
neugieriger und naschhafter Personen, die eine n M ^ ,
unvernünftige Leidenschaft für die Sardinen gef"b ^
Am folgenden Tage wurde ein besonderer « ^ ^. ^
Tanger entsandt, mit dem Vefehle. alle Büchsen, ° ^ ^
in den Läden finden konnte, an fich zu nehmen. ""',' ^iüi
muß sich der Sultan eine sehr merkwürdige Aorste" ^,,
chen; er hält Europa nämlich für einen riesigen «az ^
mechanischer Wunder und sinnreicher Ocgenstan < ^,
Ort, wo alles auf Schwindel eingerichtet ist und z" ^
gniigen der Augen und des Geistes dient. Er len» ^
Wilhelm nnd .^önig Eduard, von denen ihm sein ^ ^
Mcnehebi. erzählt hat. der vor kurzem als ^csanvi ,̂,,
England und Deutschland geschickt worden ist. S " " ^ ^
reißer hat Paris bei diefer Gesandtschaft, die " " " ^ l
Cabarets des Montmartre geführt hat. gefthe", " " ^
zählt ihm viele drollige Geschichten und pikante 6'"^ <i,
über das Pariser Leben. Muley Abd-el-A,','Z h"t ' ^ , e'
lebhaftes Interesse für den Sultan „Loubi" ( ^ z st̂
weiß, daß dieser ein guter Sultan ist, der ^ ' " , ^,„ l>"
licbt. Was er aber nicht begreifen kann und wc>" ^
wahrscheinlich und ungeheuerlich erscheint, isl, " ^ ? ^ n ^
nach sieben Jahren Plötzlich cinwilligl. nicht mehr ^ „ ? ^
sein. Er wiederholt hartnäckig: „Warum geht er
hat doch Soldaten und Kanonen!" .,»

— ( E i d e c h s e „ b r ü h e gegen ^ u > ^
s c h w i n d sucht.) Ein eigenartiges M i t ! " ^ ^ ü
Schwindsucht weilden die Chinesen an: sie «ichen ° ^ Ic
len aus getrockneten Eidechsen bereitete Fleischbl"^'^
Jahre 1901 wurden nicht weniger als 17li.l)00 dtt! ^
ricr zu diesem Zwecke verwendet. Die meisten ^ ' ^ r ^
Nanking. Es ist eine Sprzies. die 15 bis 25 Z e l " ^ ih"'
unter der Erde lebt und nur Nachts, wenn s" "
Löcher» hervorkonnnt, gefangen werden kann. .. st,,!

— ( D i e e n t t ä u sch le i ! C o w b o y s , ) ^ , ^
chcn Unannehmlichkeiten ein amerikanischer ^ s «lll. ^
Reisen zu rechnen hat. das mußte Präsident ^ 0 ^ ^
inan dem „Dai ly Efpreh" unter dein 6. d. ^ l . ^<ü»
Franzisto telegraphiert, erkennen. Der Präsiden» "' ^
seinem Wege von St . Louis nach Kalifornien 1" ' ^ l "
vom 5. zum 6. d. M . in der kleinen Stadt A " " , in",'
meriko) Halt. Müde begab er sich sofort zu ^ . " ^ ^
leider verfehlten Hoffnung, oaß seine Anwcstnhe'' A ^
unbemerkt geblieben sei. Gallup ist einer der w'lde>l,^ «^
orte des Westens, und die Cowboys des DnU ^ ff
„Teddy Roosevelt" vesonders freundlich gesinnt. »>'
mehr als einmal diesen rauhen Gesellen M t " , T^
Freund erwiesen hat. Sobald bekannt wurde. ° ° ^ ^
Roosevelt im Hotel sei, versammelten sich die 601 ^ ^
dem Hause und gaben zunächst aus Gewehren U>> ^ l ^
ein Freudenfeuer ab. Dabei brüllten sie fürchie l !^ ^
Veit liegende Präsident hörte zwar die f r e u n d l ^ ^
dung: „ i lomm heraus, Teddy, loenn du auch im ^ ^I?
bist; wir müssen dich sehen!", er leistete ihr aber l ^ ^
Auch leine anderen Versicherungen seiner Verehre ^ ^
ten den ermüdeten Teddy zu rühren. Nach l " " g " „ i ^
zogen die Cowboys, ihrem Groll über das Very ^ j l<
Freundes unvcrhüllten Ausdruck gebend, wieder a >
Schlafe Teddys war es aber lange nichts. ^M^

— ( D e r v e r u r t e i l t e P 1 e m i e r . ) ^ l ^
Prcmiernunister Valfour wurde am 6. d. M- öU ̂  ^ ^
strafe von 100 Franken verurteilt, weil er auf 1 ^ - ^ , ,

dies und das, erwählt von feinem eigenen Leben und
sagt jäh, mit dem Zeigefinger an die Stirne tippend:
„Oh! M i r fällt da unsere Wette ein, Mr . Advingstone!
Was ist ails der . . ."

„kleane, Mr . Triang, nicht hier!" unterbricht
ihn di<eser hastig. „Ich N'erde Ihnen Bescheid geben,
luailn und wo Sie wünschen!"

„OK! 1 nm not in n tlUl'l-v! — Es eilt nicht da
mi t ! " antwortet er verdutzt und verfügt sich dann an
seinen Plah, denn die Vorstellungen beginnen. Da sie
ohne, Panse sich aneinander reihen nnd ihn alsbald
ermüden, zumal es ihu drängt, seinen Gedanken nnch^
anhängen, erhebt er sich uud promeniel-t an der Seite,
wo der Dachgarten offen ist. Tief unten liegt New
Z)ork in einer mächtigen Duukelheit, aus der Tau-
seude vou elektrischen Lichtern blitzen. Die frische
Nachtlnft Ux'ht tuhlend herein.

Wie merkwürdig eigentlich das Veuehmen Mr.
Advingstoues ist. Necht merkwürdig! Nnd dieses
l>igenartige hiibsche Älädchen mit dem üppigen Haar
nnd den schönen Augen, wer ist sie? War es Znfall
oder Msicht, daft er deu Namen nicht verstehen

.konnte? Nnd weshalb mußte er die Vorstellung for-
dern? Eigentümlich! So l l t e . . .

Es legl sich eine Hand anf seine Schulter. „Wenn
es Ihnen angenehm ist, treffen wir in einer Stnnde
in unserm Klnbhause znsammen?" spricht Adving-
stom? hinter ihm.

„ » » ! , n't>l!!" antwortet Triang nnd verneigt
jich vor dnl Damen, die dem Ausgang zuschreiten.

(Schluß folgt.)

Ven bebenden ihr Recht!
Wien« Onginal»3toman von N. Hottner«Grese.

ft«. Fortsetzung.)

Der Offizier sprang aus und lief erregt hin und
her.

„Und zu denteu, das; dieser Elende, dieser
Schnrke, das Mädchen ermordet hat, einfach hinab
gestos;en, damit er zu seinem (helde kommt, ohne sie,
dn5 macht mich noch walmsinnig!"

Neinhold Ottniann legte ihm bernhigend die
Hand auf den Arm.

„Kannten Sie Egon Hochberg genan? Können
Sie sich wirklich vorstellen, das; diefer Mann ein
gemeiner Mörder war?"

Der andere fah ihn mißtrauisch an.
„Ach so", sprach er eisig. „Sie sind ja, das vergesse

ich lmmer wieder, sein freund. Ich aber bin sein
iveiud, sein wütendster ^eind. Das müssen Sie be
denken. Es gab ja manche, welche an der Gerechtig
teit deo Geschworem'nsprnches zweifelten natürlich,
er war ein so schöner, gebildeter, chevalereolerl
Mensch, a,ber ich hätte den Sprnch noch schärfer ge
wünscht. Ang' um Ang', Zahn nin Zahn."

Joachim v. Nöder stand still und sali Reinhold
mit flammenden Angen an.

„Ich habe ja Rosa geliebt wahnsinnig, fast
krankhaft. Sie müssen mich begreifen, wenn Sie dies
bedenken."

Nnd Neinhold Ottniann sagte leise: „Ick bê
greife allyß."

Sie sprachen eine Weile gar nicht. ^ ? - ^ , ! ^
der Aeltere wieder: „ l ind wie verhielt 5'? ,F>",
dritte, Bewerber um Nosa, jeuer Herr Swa . ^ '

„Te.r war nie ernst zu nehmen! " ^ ' l <
alterte, bornierte Mann und Nosa! Ick " ^ ' . '
Sie lachte iiber seine schlechten Maineren.'^.„ ^,
llnbildnng, iiber seine geschmacklos >u^l^,^s>^
,->üge. Wahrhaftig! Sie lachte ihn einfach " " ^ ' ^
der Prol^gö der Tante sowie, Hochberg ^ , ^
„Aversion," war, wie sie zu sagen pflegte-^ ^ . ^
patliie hatte aber einen sehr prosaischen^M^ jä> >
ich dnrch einen Znsall erfuhr. Stägema»»' ^ 1 >>,
einer Herrengesellschaft traf, trank viel ^ " ^ ^
schniatzte die Geschichte selbst ans.. Er hattt'' ̂ j ^
schriftlich versprochen, für den Fall, das; l' ^/?.,,
seinen (Knüsten stimme, ihr eine ziemlich l ) ^ ^ ll^
rente an^znsetzen, natiirlich von ^ ^ ^ ^ ' ' ' ^ , . , , 1 , ^
1'lbschrift trng er bei sich nnd zeigte sic' i ^
sehen wollte." ^ 1 , ,,,'

^teinhold >var sel,r nachdenklich aew^ ^ ^
„Hm! Da hätten wir alfo den ^ " ' " ^ 0 ^

inimen Briesec'!" sagte er vor fiä, hin. " , Ä^.,
wollte entschieden einen Arnch zN'is^,"' ^ , s ^
paare, nm dann zu Stägemanns l>wnsll'N > !«1'
tonnen. Das; Egon ihr nichts geben "" ' ^ >»'
tonnte sie sicher sein. Die Aversion' n"> .
gegenseitig." ^ '

Der jnngc Offizier sah den lvliislerii^ ,̂,,
niölos an. , j ^ , ,

„Wac> ist da5 fiir ein Ärief? ^ " ' ^ n ' " "
Sie? Woran deuten Sie? We^balb '"'tl'U''
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'̂  dls ?-. ° ^ " i t einer Geschloindigleit von 50 .Mlometer
^sllis» " ^ durchführen hatte. Nalfour ist ein leiden-
'<llt^ Automobilist und bereits zweimal infolge des
^ t ! i n " ^ " ^ bn seinen Autoinobilfahrlen verurteilt
' ^ l n / - "l'ch wurden diese Geldstrafeil nicht ihm direlt.

^ ^ " " Chauffeur auferlegt,
^»llch, k ü b e r w u n d e n e E h e r i n g . ) Selbstver-
^ionllf- " " ^ " Neuigkeit aus Amerika. Dort wird eine
^ n ^ ""lber einmal ein altenglisches Abelsschild ver-
^ i s ^ Glüctlick)e ist der Earl von Yarmouth, dec be-
" btlom '"^ 'w englischen Oberhause Sitz und- Stimme
^ W "sm^""t ^^""^ '^ bie schöne Miß Alice Thaw.
^ lie^sl. """^braute haben Launen! — die Bedin-
^ b < n ^ ' ^ b bei der Trauung der Ringloechsel unter-
^ l ül5 ' ^ " ^ " ^ "^" ?)ar>nouth hat von sich reden ge-
">hn d- ^ " " Zeitung auf schwere Geldbuße tlagte. da
i^ ' i t t t , ̂  ""^1 als S<l)auspieler und — Ballettänzerin
l'üzle il,n >> ' ^^^" „Possenreiher" titulierte. Damals
^ sf, ! " Anwalt der Geklagten: „Tun Sir überhaupt
^ . ^lnftez?« Der C^^ erwiderte: ..O ja. ich suche Ar-
^ Äbd"» '^ ^ ' ^ ^ ^ e sie?" fragte weiter der unerbitt-
^ lh ^- " - ..Nein", antwortete der Earl von Aar-

^ " " "b das ,st jedenfalls noch ernster."
'llnbllk , " lea. ma ^ ^ ^ E n g l ä n d e r s . ) Bei einer

^ „ l ^ l as t ro f the lostete es fünf Menschen das Leben,
^llsitn m!" Diener eines Engländers. Mylord saß in
^>« ^"gentlasse. st«clte ruhig den Kopf zum Fenster
Me' t t s ^n er fand, dah sein Wagen nicht gelitten,
^b l t ' ^k " ^ 3 wieder in seine Gäe. Ein Kondukteur
^llsi l n ^ >iu ihm hin. steigt auf die Rampe und redet ihn
^Ick^?"fenster an: ..Mein Herr! Ein großes Unglmt
^tiilnn, .1 ^" . . Inäo^? 01»'." - «Drei Wagen sind
^ , , / " - ' ^_ „ i , ^ ^ 6 ? 0 l l ! " — «Fünf Menschen sind

H > » V ^ " ^ ^ 5 Öl»!" — Darunter I h r Diener. S i r !
' ^ s y / ^ Stiicle zerrissen!" — „ I n uix piece»? O i l ! "
z Ctlis ^ ^'^ '"'^ Hm tu" . S i r? " — Bringen Sie mir

hinde « ' ^ " ' " " ^ " ^'^ Schlüssel zu meinem Koffer

^'s d t s ^ ^ z t l i c h e H o n o r a r e . ) Anläßlich der Neru-
> i zu ^ ^ ' 2° "nz nach Chicago, um Miß Lolita Ar .
? 3uf""""beln. veröffentlicht die ..Frankfurter Zeitung"
^ t ^ Anste l lung hoher ärztlicher Honorare. So er-
l Ü ^ V / ^ " ^ Vristol von einem Patienten ein Hono-
i ^ D ^ ^ l l w n e n 5kronen für die Heilung einer Läh-
3ft btß u?'"^e bekam zirka 300.000 X für die Aehand-
Münder ^ ' " s Friedrich. Prof. Zatharin. der den Zaren
^ zivtitü ' ""^ seinem Sterbelager behandelte, wurde
Mtt Gou!?^. ̂ ^ " ^ " " 75 -N" ̂  honoriert, loährend
,^ l t l 4 ^ ^ , ^ die zweitägige ärztliche Nel>andlung seiner
!" ^'lum ^ ^ bezahlte! Sein Hausarzt erhielt jährlich

^ 5, ^ " 7N.000 X . Napoleon 1. zahlte 100.000
' ^ ^ b i e Entbindung Marie Louisens.

^ ^lal- und Provinzial-Nachrichten.
«tlneiner Veamtenverein der österr.-ungar.

H. Monarchie.

^ d ^ ^ ^ s berichtet, hielt den 9. d. M. K r Lotal-Aus-
^" t i i !» , l>ar. und Vorschub-Konsortiums des 1. allge-
^ . °"Utn-Vcreines bei reger Beteiligung von Mi t -
Ü' ^ l , t , . / ^ ' " ^"sltze des Obmanns Josef P f e i f e r
^ ' t i f "«Hauptversammlung ab. DerObmann. 5̂ >err Josef
^ i i b f ' ."grühte die Versammlung und berichtete so-
^oht t il^< ^sleit des l . allgemeinen Beamtenvereines
!?"t"t,i ^ . wobei er auf den'umfasseirden in Drucl cr-
^ t l ^ l l l c h t desselben hinwies. Die Tätigkeit der Ver-
^ «»c>N "̂"s M Bezug auf die Wahrung und Förderung
^ ^ tsam, "essen der Beamtenschaft und seine humani-
!j.>td<n "^ lvar cmch im abgelaufenen Jahre sehr rege.
H^iltw,, 2 Beitrag zum Unterrichtsfonde 9.704 X . für
^ - ^ ^ ' ^ ^ ^ 4 ^ ' fur Kur stipends 15.800 K gê
s , ^ ^ ^ ^ l n Bestehen des Vereines haben bis Ende

^ l ^ . ^ ' V t fill- diesen Hal l so unaemem? N u r u m

k ^ t ^ " ^ " " ^ ' ^ " ^ ^ c , w i l l en?"
l? cnlsli^'^^auisch geworden, ww es fast alle
T^sio in <>" " ^ chrliäM V.^nsckM werd^,

^ ^ , " " " l , datz drr andere ihne^l geflissentlich
. 3lch?"»«n will.
^ h ^ ^ d Otttiiann streckte, ihm die Hand hm.
ii^ich. ^ ' ' " r viel Vertrauei: erwiesen", sprach n
^^ ^licf. .^ °^^ bies sonst einein fremden geaell̂
! ^ ^ s ' ^ " s " r bm ich ihnen Dank schnlbia.
^ltt^eit^ , "^ der ssorn^ aufrichtiger- ElMchkeit
,^>schp "^/ntten. E^ ist dies gewih die richtigste
^"''Nocs, "'"unänner». Nnr für kurze Zeit muh
V ^lbsi ^ " ' ^ d u l d bitten und um Nachsicht. Ich
^ " t l>l„ ' " ' ^ r unheimlichen Nätseln. Ruhe.
^ " u n a " ' ' " ' l Nimzlich. Habe ich mich aber selbst
' V ^ ' n n ^ ^ ^ u innerer ssrmheit und frieden,

^ ^ . dn ^ ^ Ihnen wie ein ssi-eimd zum
^ l'ott̂ ' w ' ^ " Sie mir."

^ U,». / " ^ " gesprochen und der junge Mann

^ ail ' »>' ^ "^^ " - »Hoffentlich überwindet,
^!, '7^sfl 'nl i '^ ' ' " " ' ""brannten Hiudernisse,"
V ^ s i n d > .' '"^derholte Nemhold. ..Aber Hin-

lst .̂ / " ."nentlich mcht. Mein aanäes, jetziges
^ i s . n ' ?'"M>, arohe Krise."
^ ^N S^ " . " ' '"^>t lm^gl'". jagte Joachim von

' ^ I ^ " d e n . Dann gmg er lnit dem Verspre-
«" wieder ^ , lomu.en,

(Fortsetzung folflt.)

1901 140.095 Beamte die Mitgliedschaft erworben. I m
Jahre 1902 lamen 3605 Beamte dazu. so dah sich die Ge-
samtzahl jener, die bis zum Schlüsse des Jahres 1902 dem
Vereine beigetrrten, auf 14^.700 beläuft. Der Verein zählte
7l^ Lotal- und Konsorlmlausschüsse. W Spar- und Bor-
schuh - Konsortien, 1988 vereinsbeuollmächtigte Agenten,
2035 Vereillsärgte. Die Aktiva der Lebensversicherungs-
abteilung betrugen mit Ende 1902 52.499.330 k «0 k. Der
Versicherungsstand bezifferte sich mit Ende 1902 unter Hin-
zurechnung der Haftung aus dem Lebensversicheiungs-Tei-
lungsoereine mit 84.844 Verträgen über 170.295.538 l i
Kapitalsuersicherungen und 975.096 Iahresrenten.

Auf den Geschäfts und Rechenschaftsbericht des hie-
sigen Lotalausfchusses und des Spar- und Voischuh-Kon
sortiums übergehend, gedachte Redner der Verlusle, die der
Verein durch das Ableben der Mitglieder Herren: Dr. An^
drras Vojsta. t. t. Oberlanbesgerichtsrat i. N.. Andrea»
Golli. t. t. Steuereinnehmer i. R.. Alois Nayr. l. t. Rech-
nungsrat i. R.. August Pucihar, technischer Leiter. Franz
TriÜer, Kontrollor der Lanbeswohltätigleitsanstalten. Jo-
hann Rudesch. l. l . Korvetten-Kapitän, Johann Svi t i l , t. l.
Rechnungsrevident. Anton Peternel, Oberlehrer, und Jo-
hann Tobowil, l. t. Bezirlsselretär, erlitten. Ueber seinen
Antrag erhob sich die Versammlung zum Zeichen der Trauer
von ihren Sitzen. Die Tätigkeit der trainischen Mitglieder-
gruppe des Beamtenvereines anbelangend, wies der Vor
sitzende auf den Wechsel hin, der in der Person des Obmannes
und Obmann-Stellvertreters eintrat, indem der Ausschuh
an Stelle des Professors Herrn August Wester den land-
schaftlichen Sekretär Herrn Josef P e i f e r zum Obmann
und an Stelle des Oberverwalters, Herrn Alois Biber, den
Zahlamtslontrollor Herrn Wilhelm L u t e s c h zum Stellver-
treter wählte.

Bekanntlich ist seit dem Jahre 1900 der Lolalausschuh
mit dem Konsortialverbande vereinigt und ersterem erwächst
durch die Vermittlung der Lebensversicherungen beim Be-
amtenverein und das Prämien-Inkasso die Hauptarbeit,
sind im Jahre 1902 mehre« neue Lebensversicherungs-
anträge vermittelt worden, von denen acht mit den, Kapitale
von 14.400 X angenommen wurden, ferner wurden 4185
Prämienquittungen im Werte von 30.251 K 66 Ii einglöst.
An Unterstützungen und Lehrmittelbeiträgen gelangten in
fünf Fällen 310 K zur Verteilung.

Beim Konsortium liefen 33 Gesuche um Darlehen
im Gesamtbeträge von 12.919 K ein. aus denen 26 GesuäM
über 7.709 X Folge gegeben wurde.

Die vorjährige Konsortialversammlung fahte den Be-
schluh. bei der Zentralleitung des Beamtenvereines den Bau
von Beamtenwohnhäusern in Laibach anzuregen; leider l)at
sich dieselbe dagegen ablehnend verhalteil.

Der Lotalausschuh zählte Ende 1902 340 Mitglieder,
der Stand an vorgemerkten Lebensbersicherungsverträgen
betrug 406 mit dem Kapitale von 840.174 X . Der Stand
der Mitglieder des Konsortiums belief sich mit Schluh beü
Jahres 1902 auf 130 mit 12.447 X 56 !» eingezahlten An-
teilseinlagen. Der Ausstand an Vorschüssen belief sich auf
27.315 X 24 !,. Als Gewinn ergaben sich laut Gewinn- und
Verlust-Konto 740 X 19 !,. der Neservefond beziffert sich
mit 5.492 X 86 1>.

Namens des Aufsichtsrates berichtete Herr Rudolf
V e s e l . dah die vorgenommene Prüfung der Rechnungs-
gebarung das beste Resultat ergeben habe; über seinen An-
trag wurde dem Ausschüsse das Absolutorium erteilt. Es
wurde sodann die Verteilung des Geschäftsgewinnes mit
einer unwesentlichen Aenderung auf die Dotierung des Re-
servefondes nach dem Antrage des Ausschusses angenommen:
ferner der Zinsfuß für Vorschüsse sowie Spareinlagen, die
Anlage der Kassabestände. die Normierung des Maximums
der Anteilsanlagen. die Höhe der aufzunehmenden Darlehen
und Spareinlagen und die Honorierung von Funktionären
in der bisherigen Weise festgesetzt.

Dem Obmann. Herrn P f e i f e r . Obmannstellver-
treter Hern: L u l e s c h und Sekretär Herrn S v e t e l wurde
für ihre aufopfernde Tätigkeit der Dank der Versammlung
zum Ausdrucke gebracht und ebenso dem Obmanne des Auf-
sichtsrates Herrn H o f m a n n und dem Obmannftellver
tret« Herrn V e s e l für ihre Mühewaltung die dankende
Anerkennung ausgesprochen.

Ueber Antrag eines Mitgliedes wurde schließlich nach
längerer Debatte mit überwiegender Mehrheit beschlossen,
sämtliche Kundmachungen des Lolalausschusses und Vor
schuh-Konsortiums in deutscher und slovenifcher Sprache
zu veröffentlichen.

Das Ergebnis der Wahl haben wir bereits mitgeteilt.

— ( E r z h e r z o g J o s e f F e r d i n a n d . ) Seine
I. und l. Hoheit der durchlauchtigste Herr Erzherzog J o s e f
F e r d i n a n d ist gestern um M V Uhr abends nach Graz
abgereist. Die definitive Rückkehr Seiner l. und t. Hoheit
erfolgt, wie wir erfahren, am 2. Juni.

— ( P e r s o n a l « achr icht . ) Seine Exzellenz der
Finanzminister hat den Evibenzhaltungs - Obergeometer
II. Klasse Friedrich G ä t s c h in Loitsch in gleicher Eigcn
schaft nach Laibach übersetzt und zur Durchführung der in-
folge der agrarischen Operationen in Krain und Kärnten
eingetretenen Veränderungen im Grundsteuerlataster be-
stimmt.

— ( V o n der K r i e g s m a r i n e . ) Dem Limen'
schiffslnllnanl I . Klasse Otto B a l z a r wird siir seine
vorzüaliche und vom besten Erfolge begleitete Tätigle,t cils
Lehrer im Offiziers - Artillerietursc die belobende Aner-
kennung des Neichs-K-riegsministeriums. Marina Sektion,
belanntaeaeben. -^ Dauernd kommandiert werden: zur
Dienstleistung an der Marine - Akademie Fiu,ne Limen-
s c h i f f Paul Luctmann (Evidenz: Mannc-Ala
demie Fiume): zum KriegKhafentommanbo Cattaro: Lnnrn-
chiffsltulllant Aloiö S ch u st ? ' s ch i tz.

— ( A u f n a h m e i n d i e A r t i l l e r i e - K a d e t -
t e n s c h u l e n . ) Mi t Beginn des Schuljahres l903/1904
gelangen im ganzen 150 Plätze in den ersten Jahrgängen
der beiden Artillerieladettenschulen W i r » und T r a i s -
t i r c h r n bei Baden in Niederösterreich zur Besetzung. Zur
Aufnahme gelangen Jünglinge im Alter von 14 bis 1?
Jahren, welche 4 Klassen einer Mittelschule mit mindestens
gutem Erfolge absolviert haben. Von ungenügenden Noten
in lateinischer und griechischer Sprache wirb abgesehen. Das
Schulgeld beträgt für Söhne von Personen der bewaffneten
Macht 24 X . für Söhne von Offizieren in der Reserve, im
nichtaltiven Landwehr- und im Verhältnisse auher Dienst,
bann von Hof- und Zivil-Staatsbeamten (Bediensteten)
1W X . sonst 300 X jährlich. Mittellose Aspiranten mit sehr
guten Schulzeugnissen wcrden, wenn sie die Aufnahmsprü-
fung mit sehr gutem Erfolge ablegen, den Aspiranten der
l.Gruppc glrichgchalten und haben daher, solange sic auch
i:i der Kadettenschule sehr guten Gesnmterfolg 'aufweifen,
nur 24 X Schulgeld zu entrichten. Um die Begünstigung
haben die Angehörigen nach erfolgter Aufnahme beim
Schultominando anzusuchen, welches dir Gesuche d^m Reichs-
Kriegsministerium zur Entscheidung vorlegt. Sonstige
Schulgelbermähigungen finden nach dem Semestralaoschlusse
bei nachgewiesener Mittellosigkeit unter der Bedingung statt,
dah der Zögling mindestens „sehr gute" Konbuite und
„guten" Gesamterfolg aufweist. Dic Anschaffung der in der
bezüglichen Vorschrift aufgezahlten Ausstatiungsgegenstände
wirb von den Angehörigen nicht mehr gefordert. Der Jung
ling erhält in der Artillerieladettrnschule während vier
Jahren die wissenschaftliche Ausbildung wie in einer Ober-
realschule und cine militärische Erziehung, welche ihn be
fähigt, als Kadett in die t. u. l. Artillerie zu treten und alö
Offizier die höheren Militär-Fachbildungsanstalten zu
frequentieren. — Die Gesuche um Aufnahme sind bis
15. August dem Kommando dcr Artillerickadettenschule in
Wien X / 2 direkte einzusenden. Alle näheren Bestimmungen,
wie Altersnachsicht. Erlag des Schulgeldes in Monatsraten.
Gleichstellung anderer Schulen, Umfang der Aufnahms«
Prüfung, sind in den „Aufnahmsbebingungen für den Ein-
tritt in die t. u. t. Kadettenschulen" enthalten, welche Vor-
schrift von allen Kabcttenschulen um den Preis von 40 k
bezogen werden kann. I n den Gesuchen ist anzugeben, ob
di? Aufnahme in die Artillerielcidettenschule i» Wien oder in
Traislirchen gewünscht wirb.

— ( A e r z l l i c h e Nach r i ch t . ) Man schreibt uns
aus dem St . Ialobsviertel: Dem Vernehmen nach beabsich-
tigt sich in unserem Viertel Herr Dr. Ritter v. F ü d r a n s <
p e r g . bisher Assistent des Herrn Prof. Dr. v. Valenta.
als Arzt niederzulassen. Dies ist umso freudiger zu be-
grühen. als nach dem Abgänge des Herrn Dr. Dr5 manch-
mal auch in der gröhten Not leine ärztliche Hilfe in unserer
nächsten Umgebung zur Hand war.

— ( V o l k s schul we sen.) Fräulein Alma N ö h -
m a n n in Laibach wurde als Aushilfslehrerin an der drei-
tlassigen Voltsschule in Altlag. Bezirk Gotlschee. bestellt. —
Infolge Erlöschens der Scharlachlrankheil im Schul-
hause in Grohlaschih wurde nach vorgenommener gründlicher
Desinfektion aller Wohn- und Schulräume der unterbrochene
Unterricht wieder aufgenommen. —0.

— (Ha n b f e r t i g l e i t s u n t c r r i ch l.) Der Ver-
ein für Knabenarbcit in Wien wird auch dieses Jahr, und
zlvar in der Zeit vom 17. Ju l i bis 13. August, in seiner
Schulwertstätte, V N . Bezirl. Zollergasse Nr. 41. einen
Kurs zur Heranbildung von Lehrern des Handfertigkeit^
Unterrichtes für Knaben abhalten. —a.

— ( G e w e r b l i c h e s S c h u l w e s e n . ) Bei der vor^
genommenen Neuwahl des Ausschusses für dir gewerbliche
Fortbildungsschule in Gottschee wurden folgende Herren ge-
wählt, und zwar: vom krainischen Kandesausschusse Josef
R ö t h e l , Handelsmann^ von der Handels- und Gewerbe-
tammer Josef T o m i t s c h , Uhrmacher; von der Stadt-
gemeinde Josef O b e r g f ö l l . t. l. Professor; von den
Gewerbetreibenden Otw F e r l e s . Nrauereibesitzer. und als
dessen Ersatzmann Franz Ü o y . Handelsmann ^ alle in
Gottschee. Zum Vertreter der Unterrichtsverwaltung wurde
.Herr Rudolf S c h a b i n g e r , fürstlich A»erspergscl>er
Forstmeister in Gottschee, ernannt. 0.

— ( D i e g e w e r b l i c h e F o r t b i l d u n g s s c h u l e
i n S t e i n ) zählte an dem am 30. Apri l erfolgten Jahres
schlusse im Vorbereitungsturse 30, in der I . Klasse 18, in der
I I . Klasse 12 und im kaufmännischen Kurse 8, zusammen
68 Schüler, von denen 61 das Lehrziel erreichten und zwei
untlassifiziert verblieben. —0.

— ( A u s dem V e r e i n s l e b e n . ) Wie wir hören,
ist in Laibach die Gründung eines Vereines zur gegenseitigen
Unterstützung bei Todesfällen von Sübbcchnbediensteien im
Zuge. Dem Titel dieses neu zu gründenden Vereines ent-
sprechend, bezweckt derselbe bei eintretenden Todesfällen
schnelle und entspreclMde Unterstützung der Hintrrbleilxnden
sowie die Veranstaltung eines anständigrn ^'ichendkgäua/
nisses für jedes Mitglied zu schaffen. " ' > -

— ( Z u r V o l k s b e w e g u n g i n N r a i n.) I m
politiscl)<n Bezirke L o i t s c h (40.383 Einwohner) fanden
im ersten Quartale d. I . l » Trauungeil statt. Geboren
wurden 379 Kinder, gestorben sind 263 Personen, wovon 24
ein Alter bis zu 50 Jahren. 55 bis zu 70 Jahren und 60
voil über 70 Jahren erreichten. An angeborener Lebens^
schwäche starben 27. an Tuberkulose 46. an Lungenentzün-
dung 23 Personen, alle übrigen an anderen verschiedenen
Krankheiten. Nrrungliiclt sind 4 Personen, alle durch Sturz,-
ein Selbstmord, Mord ober Totfchlng lmn nicht vor. —0.

— ( T o d e s f a l l . ) Wie man uns aus St . Veit ob
Laibach schreibt, ist dort heute nachts die Mutter des Herrn
Gemeindevorstehers Anton B e l r c im Alter von 78 Jahren
gestorben. Das Leichenbegängnis findet iilxrnwrgei, nil,
K Uhr morgens in St. Veit statt.
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— (Personalnachricht.) Herr Dr. mod. Johann
H u b a d wurde als Selundararzt am Kaiser Franz Iosef-
Epitale der barmherzigen Brüder in Kandia bei Rudolfs-
wert angestellt. — u —

— ( D a s A u s r ü c k e n d e r F e u e r w e h r e n z u r
V r re i n s ine s sr.) An derselben nahmen vorgestern teil
dir freiwilligen Feuerwehren von Laibach, Ki^ta, Ie i ica,
Moste, Waitsch, Iosefstal, Tacen. Aizoliit. Gamling. «lo-
feljca. Stephansborf und St . Mar t in unter dem Groß-
gullenbergc — im ganzen über 800 Mann. Nach dem Gottes-
dienste fand eine Zusammenkunft in Hafners Vierhalle statt,
bei welcher eine Feuerwehrlapelle mitwirkte. — Vei diesem
Anlasse trat die hiesige Feuerwehr zum erstemnale in den
neuen gefälligen Helmen aus. Am Auf- und Rückmärsche
beteiligte sick) auch die Reltungsabteilung mit den Vereins-
älzlen. x.

— ( V e r s c h ö n e r u n g s o e r e i n i n R u d o l f s -
w e r t , ) Vei der Wahl des Verschönerungsvereins - Aus-
schusses in Rudolfswert für das laufende Jahr wurden ge-
wählt die Herren Dr . Albin Poznil, t. l. Notar, zum Ver-
sinsobmann; Josef Bergmann. Apotheker; Josef Ogoreuh,
Handelsmann; Emi l Nizzoli, l. t. Landesgerichtsrat; S i -
meon Edler von SladoviV-, Apotheker und Stadtgemeinde-
vorstel)er; Dr. Jakob Schegula, Advokat, und Theodor
Vidic, t. t. Postverwalter. zu Ausschußmitgliedern; Doktor
Eduard Volöw. l. t. Gerichtsselretär, und Johann Krajec,
Rentier, zu deren Stellvertretern, endlich Valentin Oblal

. und Adolf Pauser .,rm. zu Rechnungsrevisorrn. Einstimmig
wurde beschlossen: 1. die Anschaffung mehrerer Ruhebänke
auf den Promenaden, insbesondere aber an der alten Ka-
pitelstraße; 2.) dir Anschaffung von gußeisernen Tafeln mit
der Inschrift OIcz)^ vu!i»u <ll-n5t,vu, welche in den Vereins-
anlagen angebracht werden; 3. die Erwerbung eines entspre-
chenden Terrains in der Ragovo-Au, zu tvelchem Zwecke
dem Vereinsausschusse ein Kredit von 1200 X bewilligt wird.
Auch wurde dem neuen Ausschusse die Anlage von Verschö-
nerungen im Stablterritorium und in der Umgebung auf-
getragen. — I n der kürzlich abgehaltenen Vereinssitzung kon-
stituierte sich der Ausschuß folgendermaßen: Herr Emi l
Rizzoli, Obmannstellvertreter; Herr Simeon Edler von
Sladovic-, Vereinsselretar; Herr Josef Ogoreuh, Vereins-
kassier, und Herr Josef Bergmann und Theodor Vidic, Ver-
waltungsausschüsse. Hiebe, wurde beschlossen: 1. Vom An-
taufe des zur Anlage einer Promenade in der Ragovo-Au
in Ausficht genommenen Terrains vorderhand abzusehen,
loeil oer-malen wenig Aussicht dafiir vorhanden ist, daß der
Gurlf luß dahin überbrückt würde, und weil noch kein Anbot
für eine entsprechendes Grundstück eingelaufen ist. 2. Die
Anschaffung von 20 Ruhebänken mit gußeisernen Ständern,
für lvelche die erforderlichen Eichenbohlen von der Stadt-
gemeinde Rudolfswert zu erwerben wären; die Fertigstellung
ist an einen heimischen Gewerbsmann zu übertragen. 5l. Die
Anstellung eines ständigen Vereinsdieners im Einvernehmen
mit dem Stadtgemeinbeamte zur Veforgung der Verschäne-
rungsarbeiten für die Sommermonate. 4. Die Anlage eines
Promenadeweges ober dem Eisenbahnhofe in Serpentinen
bis zur Anhöhe des Kapitelberge» zum Kleinbergel. 5. Unter
der Veranda neben dem Kaffeehanse am Hauptplatze ist ein
Nofenboslett anzulegen und s,. auf dem Plateau der Kapitel-
strahe ist ein Pavillon zu errichten. — Die Neutonftituie-
rung des Ausschusses sowie dessen Beschlusse kann man nur
mit Genugtuung begrüßen. —c.—

— ( K o n z e r t des S t e i n e r S a l o n o r che-
st er s.) Man schreibt uns aus Stein: Am 1. Juni veran-
staltet das Steiner Salonorchester sein erstes heuriges Gar-
tenlonzert im Hotel Fischer, bei »velchem mehrere neue Kom-
positionen zur Aufführung gelangen. Das nähere Programm
wird nachträglich bekanntgegeben werden. — Bei der gün-
stigen Zugsverbindung der Steiner Lokalbahn dürften zu
lxn Pfingstfeiertagen viele Ausflügler unser romantisches,
oft als Kramer Ischl genanntes Stein als ihr Reiseziel wäh-
len und das Konzert der von dortigen Musikfreunden gebil-
deten Kapelle anhören.

— ( D e r V e r e i n P r a v n i t ) lädt seine Mitglieder
für morgen abends in die Restauration des „Narodni Dom"
zu einer geselligen Zusammenkunft ein, bei der Bestimmun-
gen über den heurigen V e r e i n s a u s f l u g getroffen
werden sollen.

-' ( U n f ä l l e b e i D e m o l i e r u n g e i n e s H a u -
ses.) Gestern um 2 Uhr nachmittags stürzte bei Demolie-
rung des Zeschloschen Hauses in der Dalmatingasse der 52
Jahre alte Arbeiter Johann Plc,^to aus Lulovic. zuständig
nach Laibach, vom Dachraume ins erste Stockwert und zog
sich schwere äußere und innere Verletzungen zu. Der Ver-
letzte wurde mit dem Rettungswagen in das Krankenhaus
gebracht. — Nei Demolierung desselben Hauses fiel gestern
um 4 Uhr nachmittags dem Arbeiter Johann, Küsters,
wohnhaft Karolinengrund Nr. 9. ein Ziegelstein auf den
Kopf und verletzte ihn fchwer. — Wie uns von einem Augen-
zeugen mitgeteilt wird, herrscht beim Abtragen des genann-
ten Hauses eine Fahrlässigkeit, welche aufs schärfste gerügt
zu werden verdient. Der abgestürzte Ple^to sei liegen ge-
lassen worden und man habe die Arbeiten ruhig fortgesetzt,
nlL ob nichts geschehen wäre. Erst ein zufällig des Weges
gekommener Herr habe telephonisch die Rettungsstation von
dem Unfälle verständigt.

— ( D e r V e r e i n de r L e h r e r u n d S c h u l -
f r e u n d e des L o i t s c h e r B e z i r k e s ) hält am 14. d.
um 1 Uhr nachmittags in der t. k. Werlsvollsschule in Ib r ia
seine jährliche Vollversammlung ab. Neben den üblichen For-
malitäten steht auf dem Programme ein Referat des Herrn
Johann K e g a , Lehrers in Unter-Loitsch, über die Tätig-
keit des vorbereitenden Ausschusses für die Landes-Lehrer-
tonferenz. Um 11 Uhr vormittags beteiligt sich der Verein
an einer Seelenmesse, welche in der Friedhofskapelle in I d r i a
für den im vorigen Jahre verstorbenen l. k. Werlsvollsschul-
lehrer Anton Vožn- gelesen wird. Auf Boxn-' Grab wird
hierauf ein Deulinal c i l t lMt werden. It.

— (G ro ße r B r a n d i n W i nd i schgr a z.) Vor-
gestern nachmittags brach in Windischgraz ein Brand aus.
der in kürzester Zeit fast den ganzen Mar l t ergriff. Einem
Berichte der „Tagespost" entnehmen wir darüber folgendes:
Bei einem orkanartigen Sturme, der bald von Norden, bald
von Süden einherbrauste, entstand auf unerklärte Weise in
der fast durchwegs mit Schindeln bedeckten Kirchengasse bei
der Besitzerin Voschgana ein Dachfeuer, welches sich binnen
fünf Minuten über den ganzen Stadtteil bis zum Haupt-
Platze verpflanzte. Die durchwegs armen Leute der engen
Kirchengasse haben buchstäblich nur ihr nacktes Leben gerettet.
Kaum traf man Anstalten, um die Fronten des unteren
Hauptplatzes zu schützen, so loderte schon wieder die fünfzig
Schritte von der Gastwirtschaft und Fleischhauern Schullei
entfernte Writzmannsche Meierei und im nächsten Momente
die 40 Schritte noch weiter liegende Gastwirtschaft und
Hafnerei Lobe in hellen Flammen auf. I i n nächsten Augen-
blicke brannte auch schon der Kirchturm, jedoch nur bis zum
Glockenstuhle. Äiä zum Niederbrennen der Dachstühle war
ein Eingreifen fast vergeblich. Die heimische freiwillige Feuer-
wehr war zwar rasch zur Stelle, konnte sich aber vorderhand
nur auf den Schutz der angrenzenden Stadtteile und auf
das Ausräumen der Häuser beschränken. Hiebci und später
beim Besorgen der Sprihen hat sich bic gesainte Bevölkerung
obne Unterschied des Geschlechtes und Standes in der aus
dauerndsten und opferwilligsten Weise belätigt. Am Brand-
platze erschien soforl der Aezirtshauptmann t '̂apel und der
Bürgermeister Pototschnigg, welche tatkräftigst überall ein-
griffen. Von 4 Uhr an tamen die Feuerwehren von Unter-
drauburg, S t . Mar t in , Miesling. Wöllan, Saldenhofen.
Cchönstein. Gutensiein und Marburg — letztere mit einem
Extrazuge — an. so daß mit der heimischen Spritze und der
det- Herrn Pnngarscheg in Pametsch zehn Spritzen an der
Bewältigung und Eindämmung des Feuers arbeiteten. —
Wie sich jetzt überblickeil läßt, sind 40Hausnummern mit über
80 Objekten größtenteils bis auf den Grund niedergebrannt.
Der Glockenstuhl und das Geläute sind intakt geblieben. Der
Gefamlschaben belauft sich auf mehr als 400.000 Iv, und
ist nur zum kleineren Teile durch Versicherungen gedeckt. Der
Jammer und das Elend sind herzzerreißend. Dir große Zahl
der Obdachlosen wurde teilweise bei Nachbarn, teilweise in
den Schulen untergebracht. Gegen 2 Uhr morgens lam nut
einem Extrazuge eine Kompanie Infanterie (drei Offiziere
und 80 Mann) des 17. Infanterieregiments an, um bei den
Räumungsarbeiten zu helfen. Um tt Uhr morgens trafen der
Herr Statthalter Elary und der Herr Landtagsabgeordnete
I . Lenlo ein. Der.Herr Statthalter besichtigte dir schauerliche
Brandstätte, sprach der Bevölkerung Trost zu und versprach
die Einleitung riller großen Hilfsaktion. — Seine t. und t.
Apostolische Majestät habeil für die durch Feuer verunglück-
tei' Insassen von Windischgraz eine Unterstützung von
10.000 l i aus Allerhöchsten Privatmitteln allergnäbigsi zu
bewilligen geruht.

" ( E i , : h e r r e n l o s e s P f e r d . ) I n der Nacht vom
10. auf den 11. d. M . lam ein Zigeuner mit einem Rappen
zum Fährmanne in S t . Jakob und fragte ihn, ob er einen
guten Pferbeläufer kenne. Der Fährmann nannte dem Z i -
geuner den Namen des Gemeindevorstehers von Podgorica
und erllärte sich bereit, ihn dahin zu begleiten. Dies war dem
Zigeuner nicht recht und er wollte mit rxm Pferde durch-
brennen, doch der Fährmann packte das Pferd und hielt es
zurück, während der Zigeuner Reihaus nahm. Das Pferd
befindet sich noch.jetzt im Stalle des Gemeindevorstehers von
Podgorica.

- ( V o n e i n e m H u n d e g e b i s s e n.) Gestein um
'<l4 Uhr nachmittags wurde am Rathausplatze der Knecht
Josef Schleibach, bedienstet bei Franz Xav. Souvan, Schel-
lcnburggasse Nr. 1, vom Hunde des Hausbesitzers August
Drelse .jui>. angefallen und in den linken Unterschenkel ge-
bissen.

" ( D i e b s täh le . ) Die städtische Polizei verhaftete
vorgestern den vazierenden Kellner Franz Stromer. Er hatte
»ach seiner Dienstentlassung aus der Südbahnhof-Restau-
ration dem Kellner Karl Homan einen Ueberzieher und einen
Rock, weiters dem Schanlburschen Franz Zdravje einen Hut
entwendet. Nei seiner Anhaltung fand man die gestohlenen
Sachen noch in feinem Besitze. — Dem .Knechte Oskar Ver-
gant, Nadetzlystrahe Nr. 24, wurden aus einer Dachkammer
ein Gilet, eine silberne Taschenuhr und eine silberne Uhr-
lette entwendet.

— ( M o r d i n A m e r i k a . ) Die Brüder Johann und
Franz Guna aus der Ortschaft Viögorje bei S t . Ulrich. Be-
zirk L i l ta i , begaben sich im August v. I . nach Nordamerika,
woselbst sie in der Stadt Moundsville Arbeit fanden. Die
beiden auch in der Heimat dem Vrannlweintrunle ergebenen
Brüder töteten in vollrrunlencm Zustande nach einem kurzen
Streite ihre Landsleute Johann Zupan und Valentin
Gortnar, worauf sie flüchtig wurden. Zustande gebracht,
standen die beiden kürzlich vor den Gerichtsschranlen in Ame-
rika, wobei Johann Guna zu 18 Jahren und Franz Guna
zu 6 Jahren schweren Kerlers verurteilt wurden. - Jo-
hann Guna ist verheiratet und hat in der Heimat seine
Ehegattin mit drei unmündigen Kindern zurückgelassen, -ik,

* ( V e r l o r e n e u n d g e f u n d e n e G e g e n -
s tände. ) Der Schlossergehilfe Franz Cerar, wohnhaft
Dalmatingasse Nr. 5, verlor am 10. d. M . abends auf dem
Wege von der Domlirche, Schulallee. Kaiser Franz Joses-
Jubiläumsbrücke und Petersdamm eine silberne Uhr und eine
silberne Uhrletie. — Der Arbeiter Franz Ier^e. wohnhaft
Ober-Ki«la, verlor am 10. d. M . nachmittags auf dem Wege
von der Wienerstraße durch die Maria Theresienstraßr bis
Unter-Hi5ta eine silberne Anler-Remontoiruhr und eine sil-
berne Uhrlette mit drei Anhängseln. — Die Köchin Maria
Grum, wohnhaft Theaiergasse Nr. 5, fand vorgestern in der
Wolfgasse eine Brosche.

- ( A m S ü d b a h n h o f e g e f u n d e n e G e g e n -
stände. ) I n der Zeit vom 2. bis 8. d. M . wurden am
Südbahnhofe nachstehende Gegenstände gefunden. br;i>

hungsweife abgegeben: ein Slrohzecker mit , ^ ! ^
tiichern. ein Paar alte Schuhe, eine alte Pelerine, "> ,̂
iirnschirin, ri l l alter schwärzet Regenschirm und e»
Annoncentaselii. '>

Theater, Kunst und Literatur.
— ( N a o a l - P o g a 5 n i l . ) Die . . M ' 6 M ^ "^

bet: Die Verhandlungen mit Herrn Direktor " ' ^ ^ >
Herrn Naval sind wieder ins Stocken gerate». " " „gj iü
begehrt ^6.000 X Iahresgage und rinen Urlnubsn'^^
der Spielzeit. Herr Mahler verweigert bisher den ^
während der Saison und bietet bloß ^2,000 ^ ^ ^
ist voraussichtlich, daß sich beide .Herren dennoch
werden. " ^e"

— ( V o n A n d r e e s N e u e m " l l . g e " ^
u n d ö ste r r. - u n g a r. H a n d a t l a s ) ist >", ssM
Verlage der t. u. l. Hufbuchhandlnng Moritz P" lA>' ^
l . Srilrrgasse 4, die dritte Lieferung erschiene». " ' ^ i l ^
treffliche Kartenwerk, welches jedermann die beslc" ^ü
leistet, hat beim Pnbli lnm die günstigste Anfnah"" ü > ,̂,
Die 3. Lieferung (Preis 1 l i s e n t l M : Dalmat ie".^^, ,
lind Hercegovina, Westrußland. nördliche Hälfte. " ^<
Mittelamerika nnd Westindien. Jede Woche e r ' ^ ^
Lieferung 5 1 lv; dieser bequeme Äezugsmoduö
die Anschaffung. . . h<''

— ( „W i e n e r M o d e"). X V I . Jahrgang, .̂ ^ !
Ansgabe vom 15. Ma i . Die „Wiener Mode" b"".^ ° , A
sten Gartenlleiber. Kurorte- und Promenadetol«' ^ K
suchs- und Straßenlleider für den tägliche" " ^ hl
Sportlostüme für die Jugend, neue Hutmodelle, ^ f
deutende Blusen- und Jackenanswahl in den " " ' ^ ^ ß ^
Ausführungen. Besondere Anerkennung verdie"' g«!
..Wiener Mode" oft Toiletten bringt, die aus "!" «^F
ocrn gefertigt werden können. An den r e i c h , ' " 9 ^ '
Modeteil schließen sich Handarbeitsvorlagen f>" ̂ " ^
an. und endlich der unterhallende Teil, der >̂  ̂ »
qenug ist, die freien Stnnden des Tages anlegt"
füllen. Das Abonnement beträgt 3 iv v ier te l jahr l ' ^^

Die hier besprochenen und angezeigten V M " h,iz
bc ziehen von I g. v. K l e i n m a y r <k Fe d. Va«
Buchhandlung in Laibach, Kongreßplatz 2.

Telegramme
des k. k. ,̂

W i e n . 11. Mai . Seine Majestät der .«">>'
»im :'.̂ -> Uhr nachmittags nach Budapest absteM!'-

Die (kxzessc iu Kroatien. ^ l
B u d a p e s t . 10. Ma i . Das ung. T e l . - M ^

meldet auö Sisset: Gestern abends lam es ^ ' ^ ^
Demonstrationen, die einen antisemitischen C h a ^ ' ' ^ . Pl
Die Menge drang in ein Hotel ein nnd demolier" ^ B
tige Kaffeehaus. Dann wurden die Fenster der " ^
des Bürgermeisters und seines Sohnes eingeschl^ . ^
Mngc wollte auch nach dem Bahnhöfe ziehen, ^l) sŝ
iim. als sie erfuhr, daß er beseht sei. Weitere UlN«"
noch bevorstehen, weshalb Mi l i tä r dahin abging-

Die Iudenhctze in Kischenew. ^
P e t e r s b u r g . 11. Ma i . Ein N u n d M " ^

Ministers des Innern an die Gouverneure, S ta°^ ^ 5
und Oberpolizeimeister entwirft von der I u o e » ^ ^i?,
schenev ein umfangreiches Bi ld und konstatiert, " ^ 5 ^
Unruhen, deren Urheber meist einfache Leute w a " " ' ^ '
sonen getötet wurden oder ihren Wunden erlege' ̂ s ^
Personen schwer und an A50 leicht verletzt w u r d e ^ . ^ i ^
700 Häuser, die Juden gehören, und 000 ^ ^ ^ n ' " , «
seien geplündert worden. Nachdem die Truppe" ? ^ !̂ ,
auf sämtliche Bezirke verteilt worden waren. haUe ^ l >
ruhen am Abende des Ostermontag aufgehört. ^ ' » ^
Vorgänge in Kischcnev hätten die Bevölkerung ^
Orten in Unruhe versetzt und unter den Christe" °° ^ <
von einer bevorstehenden Iubenhetze hervorgeruf«^' ^ü
gen Städten haben die Juden begonnen. VereiN'9 .
ihrer Selbsiberteidigung zu bilden. x>ct^'

Auf Grund der von der Polizeibireltion a" ^ i ^
Stelle gepflogenen Erhebungen habe der Kaiser ^ ' „ei"^,
des Innern angewiesen, den Ehefs der ^ " ' . ^ c ^
u. f. w. einzuschärfen, daß es ihnen unter person ^ s l ,
antwortung zur Pflicht gemacht sei. M a ß n a h m e » , ^ ^
nm Gewalttätigleiten vorzubeugen und die ^. . ^ s ^ «
beruhigen, damit der Anlaß zu Befürchtungen fur ^
nnd das Eigentum eines Teiles der Bevölkerung ^ » ^
Das Rundschreiben richtet die Aufmerksamkeit ^ ^ ^
ncure darauf, daß die Vildung von V e r e i N ' ^ . ^ ^
Selbstverteidigung durchaus unzulässig und die o^ ^ ,
den bei Unruhen nicht berechtigt seien, im 3 ^ ^ M s.
zichung von Truppen ihre Obliegenheiten zur .^ ' »nß ,
Ruhe an die Militärbehörde abzutreten. s " " , „ v d ^ .
persönlich an Ort und Stelle anwesend z» st'" '- ^c t"
meinsamc Vorgehen der Truppen und der P" ^ n ^
gischcn Unterdrückung der Ausschreitungen H" ,

E h a l 0 » s s u r S a ° n e . 11. Mai . ^ " ^ ^ 5
eines hier abgehaltenen christlichen Kongres!" ̂ g F ^
Kardinal Perrot nach der Kathedrale, wo c/ ' , F
feindseliger Kundgebungen war. Als der Kard' '" ' ^ B ,
von Priestern, und gefolgt uon KongreßteilneY' ̂ ! a ' ,
dem Schutze der Gendarmen hinter der Ka t tMa ^ 1 ' ^ ,
war, verwickelte sich der Generalvitar in e " " " e c ^ '
nnd fiel nieder, wobei er den Kardinal mitriß- ^,^> l^
sich sogleich, ohne Schaden genommen zn haben-
Erllärnug des Vorfalles liegt nicht vor.
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Angekommene Fremde.
Hotel Elefant.

^ m « l i . Moi . Se. l. , i . l . Hoheit Erzherzog Josef Fer-
l'lzbuf " " ^eber. l. u. t. Oberstleutitant. Kammervorsteher,
^ 3^ ' . ^ Better, taiserl. russ. Konsulat, Oberkrain. —
^ N " n l . Nrzt. f. Frau; Hosftnreich. Kfm.; Cecii, Direktor
l ! ^ , "?«z; Fifcher, Grader, Vranbstätter. Elias. Iugovitz,
3«i,n°'^rner. Lauterstem, Olilct, Rozmann, Goldschinied,
" G r . ? " ' H"z. Reisende, Wien. — «ibmar, l. l. Forst.
l.«h :̂'Epstein, Kfm.; Tipel, Reisender, Trieft. — Sonkupar.
«j„ 'H -ft'lsen. — Goelen, Besitzer. Neumarttl. — Schwarz,
""ts ^?"sdin. — Schilsly, Reisender. Schottwien. — Maul«
^«mi? < " ' Groß-KanizSa. — Reindl. l. u. l. Hauptmann,
«In,, ^ ! 5!aibllch. - jtllutic, Besitzer. Görz. - Elzinger.
" ho^s.'^?' " - P'ntar. Kfm. und Besitzer. Sarz lOberlrain).
>^^ "M. »teifeuber, Fiume.

Verstorbene.
. ^ 3 " N- Mai . Ferdinand Unger, Beanltenssohu. I M.,
!«^ Z"°b 4. Lebensschwäche. — Hermann Iersel, Kamin»
'^,^^»-'Polanastlllhe 46, ?u«umoni» croupo»».

Am 10. Mai . Aloifia Schweiger, Schuhmacherstochter,
1 I . , Reitschulgaffe L, Vranekiti» »eut». — Maria Tertel,
Arbeiterstochter, 2 I . , Schießstättgasse 15, (^rie» vettelir»rum
et l'ubercul. pulm.

I m Siechenhause:

Am 9. Ma i . Valentin Prasnilar, Kanzleidiener, 611.,
Tabes.

Am 11. M a i . Johanna Ralar, baruiherzige Schwester,
21 I . , Ilibercul pulm.

I m g iv i lsp i ta le :

Am 7. Mai. Valentin Zeleznil, Bergmann, 38 I . '
8l»tu» epilepUeu«.

Am 8. Mai . Johann Vergant. Arbeiterösohn, 1 I , ,
domkugtio, pllrsl^zi» eortli». — BlaS Svolsal, Bahnn«ister,
4U I . , Hpoplexiu eerebri. — Matthäus Kloptir, Knecht,
59 I . , Pneumonic. — Iosefa Vorisel, Feldarbeilerin, 63 I . ,

l̂̂ a6eßener»t>0 cordi», ?»ra!^8lu coräi».
Am 9. Mai . Ialob Marinlo. Stadtarmer, 6» I ,

l^elonepllriti» edron.
Am 10. Ma i . Barthlmä Humar, Maurer, 29 I. .

lllvptirit>8 p2renck^mllto»e.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehöhe 306 2 m. Mittl. Lustdruck 736 0 ,nm.

s 8^3. KL ZV»

<'< 2 Ü.'N.^ ^32 « 17 8 2 N . znll.IaVlI^a7^b'cwi)M '
" 9 . Ab. 733 7 11 Ui SN. schwach > teilw. bew.
12,l?U.F. j 783 3! 10 2 S. schwach > bewöltt > 0 7

Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur 12-9", Nor«
male: 13 5».

Verantwortlicher Nedatteur: Anton F u » t e l .

Krainische Kunstwebcanstalt
Sternwartgasse 2, II. Stock. — Ausstellung von Geweben
der eigenen Anstalt. Geöffnet täglich vorm. von 8-12
und nachm. von 2-5 Uhr. (isa) Eintritt frei.

Kurse an der Wiener Mrse vom 11. M a i 1903. Na«dmoMeie» Kursblate
Dle notterten Kurse versteh?» sich in Kronenwährung. Die Notierung sämtlicher Nlll>n u»b d«r «Diversen Lose» versteht sich per Etllck.

^ > N ' i n . zta»t»sch«ld. « " « ,« .
Uni?,"" > «oten Vlai'
^ O t ^ ^ ^ ^ - - . l«0 ?«1 ION-«'

^ N " ' " « l ° , , ««) , l , U ««/. 17t— 1 » 1 -

?»lt " ll)0 l . 4°/« l8» »b 182 »5
^ " »W l. . . « » - 2 b 0 -
'°> ^ » u ^ . bU <l. . . » 4 » ' - »5X--

>'l<U"bwimz.lch..

. '«^«N. " " « u » " ' . stfr..

? " ) , I n ^ " Mtimo . 4°/° lUl - w» 2<»

tz,,, ' - . »'/.-/«, «»4<< «Ä u»

HH, ) ' ""'n l„ Giiber

» " N x i ^ . Tt.) . . 4°/« IM'»« 1<,l-l(,
" " N t , . ^ ln »r«i«n»Hhr.

» « ^ ""«ronen . 4»/° lU(»-z>5 lU» i!ü

^lhl°b. ' ^ ^ "b . . « l t t t n .

«elb «üa«
v o » «laate »»r ^»hlnn»

»» , r««»»r« <Nse«». Prior.
v»l<»»N«,e«.

<klt<abethbahn S0N u, »000 « l ,
4°/, »b 10«/« Uü'?b i»«?b

«lilabethbahn, «00 u. »«X) « .
4°/« »t»»ü !«> ÜN

Franz Ivsef^V., <tl». i l»4 (blv.
St.) Ellb.. 4°/« l00'4ü 101 42

«allzllche «arl Ludnil«. «ahn
(dw. Gt.) Oilb. 4°/, . . . lU0-lü 101 ll>

«oi°llbei^el Vahn, »n> »884
(bw. Et.) Oilb. 4«/» . ,lUO»!0!0»»u

zt»at»schnl!» b»r zlnd»i
>»r ungarisch»« Aron».

4«/« un«. «uldrente pei Kasse , l » l »u i « l bu
bto. bto. per Mtimo . . , . ! » l «u 1»1 l»o
4»/̂ , bto. Rente <u Klontnwühr..

steuerfiei, per ttaffe . . . 9« 25 S» ?ü
4°/» bto, dto. dto. per Ulttuo . 9«ü0 »»/o
Un«.Ot..«t,<,°«lul, «olb l lki f l . - ' — — -
bto. bto. Ollber »0U sl. . . . —-— ——
dlo. Ktaat»-0«lt>,. (Ung. Oftb.)

v. 1.18?« —'— — -
bto. Vchankt«,l..«bUll°0blla. —-— - -
dto. Pläm.'U. » ittU N. ° - L i « « »0, !w »0l. i»0
dlo. bto. > bü <l.«: »U« X «l» — !lN4 -
Thelb°«t«.'ll«lt 4°/, . . . . ,l>7 «ü 15» «ü
4°/« ungar. Vlunbentl. ° Obltg. «9 iu 10010
4"/« lro«». und ll«v«n. dttto «9l!5l<>U«ü

And»l» 2ff<ntl. Anl»h»n<

»»/»I°nau°««..»nl«lh» 1878 . 10S'ÜO ltt? « '
»nleden b«r Ltabt «Ürz . . «»?ü loa 7ü
«nlehen ber Etabl Nien . . , l04 «!i 102 «L

bto. bt«. (Otlber ob, «olb) 1»4 2» lllö-«1
btll. bto. (1894). . . . 9«A> 9« 9«
bto. bto. (1898). . . .100—101-

«0r<ebau-«nlehen. verlosb. b°/» 9s 7b 100 ?b
«»/» «r«<ner Üanb«».«nlehen . «9?n — -

Oelb Ware

Pftndbllsft »tt.

Vublr. «llnöft,lnbNI.«ll.4°/° 9!i»ü ,l»N »5
«..ü>l,sl.!i«nde« Hup,»«nst,4"/« l M l u »01 IU
veft.'ung, »n»l 4UVMr. oerl-

4»/, lUI'libiNLo»
dlo. dto. « M r , « l l . 4°/» 101-U5 102 <»5

Spastasle, i . «ft.,<inI.,vfll.4°/« >ni , n , R>

Eis»nbahn.Pll«ri»zl«.
Gbligation»«.

»,ib«nanb«^Norbb»hn Em, »88S ioa 75 i u i 75
Oefterr. Norbwestbuhu . . . 109 7011070
Ntaatsbahn 44i! — 4iu b<>
Tübbahn b »«/«verz.Iilnn.'Iull 308 72 2i<> ?z

bt«. ^»"/» l»ü-l<» iz«-iu
Un,.»galiz. «ahn 1U8 70 1U9 7U
4°/, Unterliawer «ah>«n . 99-«l in« 50

, t v , rs , «as,
(per StÜll).

»°/, «od«nl»blt>Lole « » . 1880 »76- ll»i -
«<>/« ,. „ <t«. 1»»9 « 7 8 - - N 7 - -
4°/« Donau^Dampssch. 10a f l , . —'— —»—
2°/» DllMlu^«e«ul."li°le . . - «77 — «5« —

U»veezl«»l<che L,s».

Vubap,'»l,stt«ca(H°»bau) oft, »8'82 i9 8l>
Kieditlole 10« sl 488 — 44»'—
«llart, Lose 40 sl. EM. . . . 1«« — 17» —
osener «osr 40 sl 174 — is4 —
PalNy'U°»t 40 , l . «W. . . . 1 7 ^ - 1 7 7 -
«ölen««««, vest. «es.,«. lu l l . 54 L0 üü »0

„ ., uny. ,. „ »ft. »7 — »» —
»udols'Loie 10 f l . «8— 7 » -
3alm<2ose 4» sl »»? — »us l»0
^t^Gfnoi^Lole 40 f l . . . . z7».^,,u<)_
Wien« Iomm..Luse v, I . 1U74 44, — 44« —
Vewlnstsch. b. 3°/°Pr.»Ech»lbv.

d. Vobentiebltansl., <t«. »889 ?4— ?s - -
Aaibacher Üost 70 — ?» —

«elb Ware
« l t ien.

Zlan»purt»Dnl»l«

n»hmung»n.

«ufflg-Tepl. »lsenb. 500fl. . . «b»0 »äiü
»au. u. Vttrieb»^»«!. sür ftäb».

Vtrahenb, in Men lit. X . 20— — -
dto. dto. dto. l i t , » . 50'— — —

«ödm. »iorbbahn 120 f l . . . 3»« »84 -
Vuschrlehraber «is. 200 f l . « M . »4su- L4«2'

dto, bto, (Ut. U) 200 sl. ll>»>>- 102U-
Dllnllil-Dauivfschlnahrtz - Vesell.

Oesterr.. ü!w f l . NM. . . . 8b« — »Lo —
Dui.Uobenbucher « . . « . 400 lc b,9 — 2«» -
N«i»lnanbe.Nl»rbb.10<)«sl.»W. bhb»1 2!>?0
2emb.»«ztlNow.<IaNl> Gisenl».»

Vesellfchast »on sl, s , . . . 57» - b?5 -
Lloyb.oeU., Trieft. 200 sl.KÄi. 735-— 7«,, -
vesterr. No dwestbahn 200 sl. G. 44» — 444--

bto. otu. (lit. U)«ttU sl.E. 4 « ' - 4 » u -
Prag.DuM «tlsenb. lOOslabgn. 201 ?>, «„z ue,
Vta<lt«tlsli!l,a>in «0« f l . G. , . tz»z »>(, U84'2«
Sütiliahn »00 <l. ö 50 72 .',1 75
Oübnvrdd, Verb..«. »00 f l , <l«t. 410 — 4,4 -
Tramwnu «es,. ««ueWi.Prlo«

rität».«ttie,l 10<» sl. . . . « — «5 —
UN«»«»««,, ltisnlb. «00 f l . silver 41I — 41» —
Uns.Neftb.(«llllb-«raz)«00fl.E. 4lii — 41» —
Wiener LolaIbahn«n^«N.«es.. — - - -

s»nk»n.

Unglo°ves». Vanl 1»N f l . . . «7« — »7? —
»antvrrein, Wiener, «00 f l . . 4»« — 48? —
Uobir,.«nsl, vest., »00 fl.V. . w» - 927 -
Krdt..«nft.f Hand. u. G. i»o f l . — — —-—

dto. dto, per Ultimo . . üs9 Ku 670 50
Kreditbllnt. «llg. ung., »00 sl. . 7«?bU?z!»'ü0
Depostlenbanl, «ll«,, «0» sl. . 4»ü — 4U7-—
««ompte'Ves., «dröst., 400 l i 5,«-— zza —
Vlro'U.«afse«>i., Wiener»«« l. <3ü — 4»«-—
Hhpothelb., Oeft., »0«sl.»0«/»<t.s 193 — I9ü>-

«t ld War«
Länberbanl. vest., »00 sl. . . 411 ü0 41» —
Orfterr.'UNgar. Vanl. «00 f l , . ,«»0- l«40
Unionbanl »00 sl 231 — 22».—
«»slehr«bai!l, «ll«.. 140 f l , . Uzn — »>l4 —

zndufiri»«Vnl»r»
«hmungtu.

»auges,, «Ug. list.. 100 f l , . . I3ü — l»? -
«tgydier «tljen« und Vtahl.Ind.

in Niei, 100 sl — - - — -
E<lenbllhnw.-Le<hg.,«iste, 100sl. L»3 — »07 —
..Vldtmühl", Papiers, u. «.»G. i«4'— 122 —
Lieft»»« Urauerei 1l»0 sl. . . 3»?— »L»20
MuntanOesellsch., vrsl.^alpine 385 7ä «8Ü'7ü
Präger Eisen I„d,°<l>es. »00 sl. i««0' 1«?0
»lllao Tarj, Eteinlohlen 1»N j l . 52'̂  — 2»7 —
„Lchlüglmüljl", Papiers, »00 sl. 2^», — 84»'—
„Otclirerm,", Papiers, u. U, G. 8UU' - 8«8'—
Trifailer ttohlenw. Gesell. ?0 f l . »uz-— 8w'—
Wasse!lf..«.,Oell.inWlen,»00sl. 3 4 5 - 3 4 « —
W.,«!,o!!°iz<thanft.,«ll«„ in Pch,

400 l l «10 — «»0 —
Wiener Nauqeselljchaft IN» sl. . 1«,» — , s » —
W!en«bergerZ!e«,fI'NItten Ves. ?«8 — 770 —

Dlvtftn.

«urz« sichten.

Umfterdam 198 — 198 »5
Deutsche Pl«,e 117 0» 11? »a
London »89 72 »<0 —
Part» 92 »« 92-3»
s t . Pet,t»bnr«

Dulaten 1132 112«
L0-ssranc«.VtU<!« I» 0» 1« us
Deutsche «elchsbänlnote» . . «17 02 117 »0
Italienische Äantnoten . . . 95-80 92 20
«übel»Note» »2^ » 2 2 "

**^ j . XäxL- -u.3a.1S. *V«rlt«.\x/
^**Bi <*r«ddbrleseii, frlorliÄWn, Aktien,

I«) ''«•ei» etc., l>evls«u und Vnluten.
• • - ^ ^ - T.ft«.VAVlnVi«OTi«g

Jgm C Mayer
S«x&.3c- "U.Ä<3.

 aT^7"«c!h.Mlez-Gh«acli.A.ft
I>albacbt Spltalgawe.

Privat - Depots (Safe - Deposits)
-u.n.t*r mi.gmxx.mrxk. T « r a o l v l u i i &.mx P « t s t * l .

fifilmil»» Bir-Elilmi !• Qiiti-üirfHt- nl Ml airi-O»tt>,

t Zwei schöne

sohauneen
%i\ * «tc • J e z w e i Zimmern, Kabinett,
V f ü r d« l . B e n ü t z u n 8 der Waschküche,
1V:.O|> sehn, Al)8usttermin, eventuell eine

Nttaü r n i t 1 Juu>. in> Ha"8« Nr. 60,
^ *^usr.„'** • • " » U t e n .
W ^ aKea dortselbst. (1963) 3 - 1

Wohnung
bestehend aua drei Zimmern, Küche
und Zugehör, rait Gartenanteil, ist
mit 1. August an eine ruhige Partei

zu vermieten.
Jährlicher Mietzins 480 Kronen.

Brauerei Reininghaussche Verwaltung,
Unterachischka. (1968) 3—1

Danksagung.
ft^enUÖIlCh des am 21. April 1903 in meinem Geschäftslokale aus-

r^ t f t a 1 1 B r a n d e 9 b a t m i c h d i e l ö b l- k - k - P r i v - AaßiouraÄioni
^^Cli Trieit, vertreten durch Herrn I. N. Roger jun. in

/"etUlioi '. 2U meiner vollsten Zufriedenheit durch Bewilligung eines
^ l l «lh 0 6 l '6n Betrages entschädigt, als solcher durch die »Sachverstän-

^ ' ' ^ c h c l l a ( l e n ieBtgestellt wurde, wofür ich öffentlich meinen Dank

4 c t l , am 28. April 1903.

Fr. Xgiiö
v ^ Papierhändler, Rathausplatz Nr. 11.

Monatzimmer
hübsch möbliert, gassenseits, mit separiertem
Eingang, ist aog le loh zu v e r m i e t e n : Blei-
weisstraße Nr. 20, III. Stock, links. U«*; 13

Gelddarlehen in jeder Höhe
für Kreditfähige jeden Standes zu 5 bis 6
Prozent pro anno gegen Schuldschein, iu
beliebiger Zeit und Raten rückzahlbar. Hy-
pothekar-Darlehen zu 4 Prozent, außerdem
jede finanzielle Transaktion rasch und dis-
kret. Antwort gegen Retourmarke. Adresse:
B a n k b l z o m a n y l l r o d a , Bndapeat ,
Königsgasse 4CJ. (1676) 6—1

B^jnte^-BauvereinhiLaibach.

Einladung
zur

EwgFllflFSlllIitl
den 20. Hai d. J , um 8 Uhr abends

i m ZRestsfU-rsLZit nrsizrtiril-

1.) Losen des Protokolles der I. Generalversammlung.
2.) Bericht der Direktion fiber die bisherige Tätigkeit:

a) liber die Mitgliederschaft;
b) über die Aenderung der Statuten;
c) über die Gebäudetypen nnd Prei«o;
d) Ul)or die BauplKtze;
t) Über die Finaoeierung.

3.) Wahlen.
4.) Eventualitäten.

Anmeldungen «um Beitritt in den Verein werden jederzeit in dem
vorläutigen Direktionslokale, Herrengasse Nr. 7, entgegengenommen.

L a i l ' a c h , am 11. Mai 1903.

(1969) Die Direktion.


